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zu bedeutender Wirkung. Ein fchönes Gebäude diefer Zeit it Pal. Buoncom- 
pagni vom J. 1545. Der Hauptmeifter war um die Mitte des Jahrhunderts Ar- 
drea Formigine, der imPal. Malvezzi- Campeggi einen trefflichen Hof ausführte, 
dagegen am coloflalen Pal. Fantuzzi fchon in den fchwerfälligen und doch nüchternen 
Barockftyl übergeht. Die in Ruftica behandelten Doppelfäulen, die Elephantenreliefs, 
die wuchtigen, plumpen Details bilden einen wahrhaften Elephantenftyl. Im Innern 
ift eine grandiofe Treppe zwifchen zwei Säulenhöfen angebracht, die in Verbindung 
mit einer oberen Halle, reicher Beleuchtung und einem Durchblick in ein perfpec- 
tivifch bemaltes oberes Gewölbe — fchon im Sinne der Barockzeit — majeftätifch 
wirkt. Maaßvoller ift Pal. Bolognetti (jetzt Savini) neben der Mercanzia, mit 
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Fig. 851. Pal. Bevilacqua zu Verona. (Nach Nohl.) 

der Jahreszahl 1551. Die unteren Hallen der Facade mit den achteckigen Säulen 

‘gehören der Frührenaiffance; das Obergefchoß hat clafficiftifch gebildete Fenfter 
mit ionifchen Säulen und etwas in’s Barocke fpielender Bekrönung des geraden 

Sturzes. Das Innere ift durch malerifche Anlage des kleinen Hofes und der Treppe, 
durch reiche, fchon etwas barocke Decoration und eine fchön gegliederte und 
prächtig ausgebildete Holzdecke im oberen Veftibül bemerkenswerth. 

Zu den zahlreichen großen Architekten diefer Zeit ftellt Oberitalien den Vero- yichele San- 

nefer Michele Sanmicheli (1484—1559). Mit zwanzig Jahren begab er fich nach "iereli 
Rom, wo damals gerade Bramante feine Thätigkeit begann. Bald darauf finden 
wir Michele für Montefiascone und Orvieto thätig, wo er als Dombaumeifter an- 

geftellt wird. Im Auftrage Clemens’ VII. bereift er mit Antonio da Sangallo die 
päpftlichen Staaten, um die Befeftigungen zu unterfuchen und auszubeflern. Dann 
tritt er in den Dienft der Republik Venedig, führt Befefligungen in dem ganzen 
weiten Gebiete derfelben bis nach Dalmatien, Corfu, Cypern und Candia aus und 

errichtet fowohl in Venedig als in feiner Vaterftadt Paläfte, Kirchen und Feftungs- 
werke. Für den Befeftigungsbau fchuf er nicht bloß durch die Erfindung der 


